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Telegraphische Depesche

Berlin 6 Februar Der Bundesrath trat am
5 d M unter dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann
zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher die Borlagen
betreffend s die Aenderung von Bestimmungen der Eisen
bahn Signalordnunq b den Erlaß von Bestimmungen über
Zollbegünstigungen der Reisstärkefabrikation sowie die Ge
setzentwürfe wegen Erhebung der Brausteuer wegen Be
steuerung der Dienstwohnungen wegen Feststellung des
Reichshaushaltsetats für 1880/81 unv wegen Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Post und
Telegraphen der Marine und des Reichsheercs den zustän
digen Ausschüssen überwiesen worden Demnächst wurden
Ausschußberichte erstattet über die Spezial Etats Entwürfe
auf das Jahr 1880/81 für die Verwaltung des Reichs
heeres die Post und Telegraphen Verwaltung das Reichs
amt des Innern das Reichs Eifenbahnamt den Rechnungs
hof und den Reichs Jnvaliden Fonds Die Etats Entwürfe
gelangten mit den von den Ausschüssen empfohlenen Maß
gaben zur Feststellung Weitere Beschlüsse bezogen sich den
Anträgen der betheiligten Ausschüsse entsprechend auf Zoll
und Steuer Angelegenheiten Die Hauptsteuerämter Lahr
und Singen und das Untersteueramt Pforzheim sollen in
der Nachweisung der zur Abfertigung von Baumwollen und
Leinengarn befugten Amtsstellen gestrichen die Bertheilung
der Grenzaufseherstellen im bremischen Stadtgebiete soll mo
difizirt und eine Erweiterung der Gebäude für die Zoll
abfertigungsstelle am Grasbrook zu Hamburg vorgenommen
werden Mehrere Eingaben betreffend a Aenderung der
Borschriften über die Verwendung der Wechselstempelmarken

b Nacherhebung von Zoll sür Petroleum v Zollerlaß für
Getreide ä Anschluß des Terrains einer Zündhölzchenfabrik
in Wanvsbeck an das deutsche Zollgebiet kamen gleichfalls
zur Erledigung Den Schluß bildete die Vorlegung neu
eingegangener Petitionen über deren geschäftliche Behandlung
Bestimmung getroffen wurde

Stratzburg i E 6 Februar Die Elsaß
Lothringische Zeitung meldet an der Spitze ihrer heurigen
Nummer Bei der gestern Abend zu Ehren des Statthal
ters Generalfeldmarschalls v Manteussel seitens des Lan
desausschusses gegebenen Tafel brachte der Präsident Schlum
berger folgenden Toast auf den Statthalter aus Es ist
eine große Freude sür uns daß der kaiserliche Statthalter
Elsaß Lothringens unsere Einladung angenommen hat und
danke ich Namens des Landesausschusses Sr Excellenz sür
die uns erwiesene Ehre Ich möchte die heutige Gelegen
heit benutzen um Seiner Excellenz auch unseren herzlichen
Dank für die wohlthuenden Worte auszudrücken welche
Hochdieselben in der neulich vor uns gehaltenen Rede aus

Rosenhager Geschichte
Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

Fortsetzung

Aber neinl da hat der Herr gehofft sich einzu
schmuggeln sich lieb Kind zu machen bei der Großmama
und da kommt er am Abend geschlichen wie ein Dieb
Hätte nur hören sollen wie die Großmama von ihm denkt I

Nun ist das Unglück da und wer drunter leiden muß
das bin ich ich immer ich

Gräfin Jwana lag indessen starr und steif wie man
sie in die Kissen gebettet Harry Olrogg hatte das Zim
mer längst verlassen aber aus ihren weit geöffneten Augen
war sein Bild nicht auszulöschen sie hasteten in namenloser
Angst auf der Stelle wo sie ihn zuerst erblickt und manch
mal bewegte sie leise die Finger ihrer linken Hand wie
um etwas von sich fortzuscheuchen aber sie vermochte nicht
den Arm zu heben und die Erscheinung blieb für sie gegen
wärtig so sehr Wanda sich auch bemühte ihr durch die
That zu beweisen daß sich vor ihren Augen nichts befinde
als die leere Tapete Gräfin Jwana hörte nicht mehr und
es war ganz vergeblich wenn Wanda sich zwischen sie und
das Gespenst zu stellen suchte denn das Gespenst war nicht
im Raum sondern im Auge der kranken Frau selber Was
ließ sich dazwischen schieben Die mondumstrahlte Gestalt
im Thürrahmen stand auf ihrem zerstörten Sehnerv einge
graben die allein Der Reflex der wirklichen Dinge
ringsum übte keinen Reiz mehr aus ihn

Nach und nach verminderte sich aber doch das Entsetzen
im Blick der alten Gräfin die Lider sanken halb herab
und ihre Athemzüge wurden langsamer leiser Lange nach
Mitternacht erst kam der Arzt und konnte nur bestätigen
was Wanda die geduldig die langen Stunden am Kranken
bett durchwachte längst gefürchtet hatte

Ein Hirnschlag, meinte er achselzuckend Die alte
Dame neigte dazu Sie würde ihm über kurz oder lang
jedenfalls erlegen sein Schreck sagen Sie Hm hm

Das ist gefährlich bei solchen Konstitutionen
Für mich ist hier nichts mehr zu thun Bereiten Sie
die Familie aus das Unvermeidliche vor Gute Nacht

gesprochen Nun meine Herren leeren Sie die Gläser
aus das Wohl und die Gesundheit des Statthalters von
Elsaß Lothringen Se Excellenz lebe hoch Hieraus er
widerte der Statthalter Ich danke Ihnen Herr Präsi
dent für die freundlichen Worte die Sie gesprochen und
trinke auf das Wohl der Mitglieder des Landesausschusses
ob gegenwärtig ob abwesend ich meine Sie Alle denn in
meinem Toast ist ganz Elsaß Lothringen eingeschlossen Be
finden sich die Herren so recht wohl dann werden Sie die
Wünsche des Landes in vollster Offenheit aussprechen und
ihres hohen Berufes in dem Gefühle der Rechte und Selb
ständigkeit die Ihnen verliehen pflegen Das dient zum
Wohle des Landes Die Herren des Landesausschusses
leben hoch

München 6 Februar In der heutigen Sitzung der
beiden Gemeindekollegien theilte der Bürgermeister Erhardt
ein Handschreiben des Königs mit in welchem der König
jenen Theilen des Programms für die Jubiläumsfeier des
Hauses Wittelsbach beistimmt welche sich auf die Einleitung
der Festtage auf die Abhaltung des Gottesdienstes für
Civil und Militär und auf die Veranstaltung von Schul
seiern beziehen Gleichzeitig ersucht der König aber von
prunkvollen Festlichkeiten durch welche Kosten erwachsen
würden in München und an den übrigen Orten Abstand
zu nehmen

Stuttgart 6 Februar Dem Staatsanzeiger für
Würtemberg zufolge sind auf dem Bodensee wegen der
zunehmenden Eisbildung die regelmäßigen Dampfschifffahrten
eingestellt Verbindungen bestehen nur noch zwischen Fried
richshasen Langenargen und Romanshorn

Dresden 6 Februar Kronprinz Rudolf von Oester
reich ist in der vergangenen Nacht nach Prag zurückgereist
Zur Verabschiedung auf dem Bahnhose waren die Mitglie
der der österreichischen Gesandtschaft sowie die zum Ehren
dienst kommandirt gewesenen Offiziere anwesend

Wien, 6 Februar Die österreichische Delegation hat
das Ordinarium und das Extraordinarium des Kriegsbud
gets und das Marinebudget unverändert angenommen Im
Laufe der Berathung erklärte der Kriegsminister daß die
Befestigungsfrage seit zwei Jahren sür die ganze Monarchie
erledigt sei und daß seitdem keine neuen Verhandlungen
darüber stattgefunden hätten

Pest 6 Februar Nach den Feststellungen des Finanz
ausschusses ist das Defizit mit 17 036587 Fl veranschlagt
zur Deckung desselben sind die soeben verkauften 15 Millio
nen Rente unv 11 Millionen Eisenbahnmaterial disponi
bel Ferner hat der Finanzausschuß die Gesetzentwürfe be
treffend die Deckung der Anleihe die Amortisation und die
Grundentlastungsobligationen im Wesentlichen unverändert
genehmigt Der volkswirthschastliche Ausschuß beschloß dem

liebes Fräulein Und der jungen Gräfin geht s besser
sagen Sie Nun ich komme morgen früh nach ihr zu
sehen Seien Sie vorsichtig wenn Sie ihr die Nachricht
mittheilen zwar Ihnen brauche ich das nicht zu empfeh
len S ist eine barmherzige Schwester an Ihnen ver
loren gegangen Ich wollte ich hätte viele Ihresgleichen
in den Krankenhäusern könnte sie brauchen Gute
Nacht Ich denke es soll bald zu Ende gehen

Da hatte Wanda nun gleich für den nächsten Morgen
wieder eine verlockende Aufgabe Aber die Ereignisse kamen
ihrer Fürsorge zuvor Als der erste Sonnenstrahl sich in
Gräfin Jwanas Zimmer stahl fand er nur noch eine
Leiche

Derselbe Sonnenstrahl suchte auch die alte Frau im
Walde auf Sie hatte ihn herbeigesehnt Kopf und Herz
von schmerzlichen Zweifeln gequält Die Bibel lag aus
geschlagen vor ihr und rings herum all die kleinen
Andenken aus ihrer Jugendzeit das liebste davon eine
ungebleichte Locke von Gras Wolf mit einem rothen Sei
denband aus ein Kärtchen befestigt hielt sie in der Hand
Es waren Thränenspuren in ihren scharfen Augen und
ihre bebenden Finger vermochten kaum das Liebeszeichen
festzuhalten Sie machten so weich die Erinnerungen an
alte Zeit

Ich hab gewartet sünfundfünfzig Jahre, murmelten
ihre Lippen und nun giebt der Herr mir die Rache
wunderbar wunderbar Ich hätte sie anders gewünscht

Es thut mir weh um die Gräfin um sie alle
Aber Gott ist der Herr Ich murre nicht

Da öffnete sich die Thür eine hohe Gestalt trat ins
Zimmer Die Bruunendörthe stieß einen Schrei aus da
sie Harry Olrogg erkannte und raffte eilig all ihre kleinen
Heiligthümer zusammen als könne der Blick des Frem
den sie entweihen

Erschrecken Sie nicht gute Frau, begann der
amerikanische Graf, und seine Stimme hatte heut einen

weichen Klang Es ist ein Freund der zu Ihnen kommt
Man hat mir von Ihnen erzählt und daß Ihnen bitter
Unrecht geschehen sei von denen droben Wenn ich erst
Herr von Rosenhag bin sollen Sie s gut haben

Unterhause die Errichtung eines Oekonomierathes mit be
rathender Stimme im Handelsministerium vorzuschlagen

Paris 6 Februar Der Deputtrtenkammer ist gestern
das Gelbbuch vorgelegt worden Dasselbe behandelt aus
schließlich die egyptifchen Angelegenheiten und giebt eine
geschichtliche Darstellung der Entwickelung dieser Frage mit
den bezüglichen Dokumenten vom Januar 1878 bis zum
Ende des Jahres 1879 Sämmtliche Dokumente legen die
Grundsätze klar durch welche die Politik Frankreichs und
Englands geleitet wurde die beide das bei Weitem größte
Interesse an einer guten Verwaltung in Egypten hätten
weil ihre Staatsangehörigen daselbst die wichtigsten und
zahlreichsten industriellen Etablissements besitzen und auch die
Mehrzahl der Inhaber der eghptischen Staatsschuld bilden
Diese Grundsätze entsprächen keineswegs dem System einer
wucherischen Aneignung oder einer egoistischen Aussaugung
Dieselben verfolgten vielmehr den Zweck an den Ufern des
Nils nicht ein ausschließliches Uebergewicht sondern eine Ord
nung der Dinge herzustellen welche es ermöglichen würde
aus den materiellen Hilfsquellen des Landes den Ertrag zu
erzielen welchen sie zulassen würden Alle Staaten seien
berufen aus den Resultaten welche so gewonnen werden
könnten Vortheile zu ziehen

In einer Depesche des Ministers des Auswärtigen
an den französischen Generalkonsul in Kairo von 25 April
1879 aus Veranlassung des Bruches des Khedive mit den
europäischen Ministern Rivers Wilson und Blignieres heißt
es Dieser Zwischenfall hat nichts an der Meinung welche
wir uns über die Lage Egyptens gebildet haben geändert
Wir bewahren die Ueberzeugung daß eine Rettung Egyptens
nur in einer guten Verwaltung gefunden werden kann und
daß der Stand der Krisis in welchem sich Egypten gegen
wärtig befindet das Zusammenwirken der Fachmänner für
die Finanzen und die öffentlichen Arbeiten verlangt Die Probe
mit einer unter dieser Bedingung gebildeten Verwaltung ist
gemacht worden aber der Versuch wurde nicht ernMch
gemacht da er abgebrochen wurde als man ihn kaum begon

nen hatte und können wir daher das Urtheil welches der
Khedive hegt nicht als ein definitives annehmen Wir wer
den in unseren Erwägungen durch kein anderes Gefühl
geleitet als den Wunsch die Entwickelung und eine gute
Bewirthschaftung der Hilfsquellen Egyptens zu begünstigen
In der Wohlfahrt Egyptens erblicken wir die einzigen Ga
rantien für die Interessen unserer Staatsangehörigen
Diese Ansicht ist den Regierungen Frankreichs und Englands
gemein und hat bereits die Grundlage gebildet für das Ein
verständniß welches zwischen den beiden Regierungen in Folge
des berliner Kongresses hergestellt worden ist dessen Ziele
in den bereits früher mitgetheilten Depeschen vom 21 Juli
und 7 August 1878 angezeigt worden sind

Er zog sich einen Stuhl vor das Bett und faßte nach
der welken Hand aber die Greisin zog sie hastig zurück

Du, lachte sie du Herr auf Rosenhag
Als Heribert Olroggs Sohn, sagte der Fremde mit

eigenthümlicher Betonung Sie scheinen sich in meiner
Person zu irren mich mit einem anderen zu verwechseln

mit einem anderen der Ihnen sehr nahe stehen muß
So wollte mir s schon neulich scheinen als mein Anblick

Sie so wunderbar ergriff,
Für einen andern halten ich rief die Alte Ich

dich für einen andern halten Du bist Sie brach
ab Nein über meine Lippen kommt das Wort nicht
Spräche ich es aus wagte ich es mir selber zu gestehen
so müßte ich es auch denen droben sagen und das will
ich nicht

Sie könnten irren, beharrte der Fremde Und
warum sollten Sie nicht hier irren Selbst gesetzt die
Sache verhielte sich so wie Sie glauben gesetzt sage
ich was kümmern Sie die Olroggs

Die alte Frau wand sich schmerzlich hin und her
Das sagst du du du Uud ich hatte gehofft

Herr Gott du erhörst meine Bitte um Rache Aber die
Rache ist theuer theuer erkauft Du I Nein
sei ruhig Sei wie du willst so verworfen du willst

ich ich verrathe dich nicht
Dabei reichte sie abgewandt dem fremden Manne die

Hand hinüber Er drückte seine Lippen darauf und ein
eigenthümlicher Glanz trat in seine Augen die solchen
Leuchtens nicht gewohnt waren Ich werde mich bemühen
es Ihnen zu vergelten

Dann sah er sich scheu in dem kleinen Raum um
Die ärmliche Einrichtung trieb ihm das Blut in die
Wangen

Es ist mir schlecht gegangen, begann er nach einer
Weile leise sehr schlecht mein Leben lang Glauben
Sie mir das Sonst würde ich gesorgt haben daß

Schon gut schon gut, sagte die alte Frau gepeinigt
und zog ihre Hand zurück Thu was du mußt Geh
geh O es ist hart murmelte sie dann die Hände
ringend furchtbar hart



Ein Telegramm vom 14 Oktober 1878 an den
französischen Generalkonsul in Kairo enthält Mittheilungen
über die Hauptpunkte des bekannten Uebereinkommens zwischen

Frankreich und England
London 6 Februar Oberhaus Im Laufe der

Debatte über den Antrag auf Erlaß einer Adresse erwiderte
der Premier Lord Beaconsfield auf eine Anfrage Lord
Granvilles die montenegrinische Grenzfrage habe nie eine
bessere Aussicht auf einen befriedigenden Abschluß gehabt
als jetzt Hinsichtlich Griechenlands habe Frankreich am
17 Januar dasselbe angeregt was es bereits aus der ber
liner Konferenz angeregt hatte England habe darauf
einen Vorschlag gemacht der nach seiner Beaconsfields
Ansicht und nach der Ansicht Anderer geeignet sei die An
gelegenheit bald zum Abschluß zu bringen Aus den dem
Parlamente vorzulegenden Schriftstücken werde sich ergeben
daß alle Mächte bestrebt seien den berliner Vertrag aus
zuführen sowie den Frieden aufrecht zu erhalten

Nach einer Depesche des Gouverneurs Bartle
Frsre vom 27 v M seien Aussichten vorhanden auf eine
Einigung der Kolonien in Südafrika mittelst einer Konfe
renz Afghanistan gegenüber werde nur eine starke Grenze
Indiens gewünscht Unter weiterer Beobachtung der bisher
bezüglich Afghanistans befolgten Politik ausgenommen
vielleicht einige Details dürfte sich möglicherweise die
Nothwendigkeit für die Regierung herausstellen Afghanistan
durch verschiedene Stämme regieren zu lassen Die Regie
rung sei jetzt bemüht eine Lösung in dem Sinne herbei
zuführen daß England verläßliche Rachbarn in Afghanistan
habe welche Ruhe und Entwickelung des Handels wünsch
ten Beaconsfield glaubt nicht daß General Roberts
Grausamkeiten begangen habe Schließlich sprach der Pre
mier sein Bedauern aus über den in Irland herrschenden
Nothstand mißbilligte jedoch die irische Agitation und be
kämpfte die Home Rule als eine Zerstückelung des Reiches

Der Antrag auf Erlaß einer Adresse an die Königin
wurde angenommen

Im Unterhause unterzog der Marquis von Har
tington bei der Adreßdebatte die Thronrede einer Kritik
und sprach sich namentlich tadelnd darüber aus daß die
Regierung das Parlament nicht aufgelöst habe Schatz
kanzler Northcote vertheidigte die Nichtanflösung und gab
im Uebrigen ähnliche Erklärungen wie Lord Beaconsfield
im Oberhause

Die Jrländer beantragten eine Vertagung der
Adreßdebatte um die irische Frage durch ein Amendement
zur Adresse zur Sprache zu bringen Die Regierung und
der Marquis von Hartington sprachen dagegen Der Ver
tagungsantrag wurde mit 174 gegen 62 Stimmen abge
lehnt Schließlich wurde die Fortsetzung der Debatte aus
nochmaligen Antrag der Jrländer aus Freitag vertagt nach
dem sich Schatzkanzler Northcote hiermit einverstanden
erklärt hatte

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 6 Februar Die Kulturkampfdebatten dauern

auch heute fort haben aber den Charakter einer General
diskussion eingebüßt und bewegen sich mehr um Einzelheiten
Auf eine Beschwerde des Abg Freiherrn v Fürth über
das Leerstehen zahlreicher Prosefforenstühle an der bonner
katholischen Fakultät erwidert der Minister v Pnttkamer
sehr scharf und entschieden er bedauere diese Vakanzen
könne aber absolut keine Abhülfe in Aussicht stellen so lange
die geistlichen Behörden fortführen den Männern welche die
Regierung zur Anstellung als katholisch theologische Professoren
geeignet gefunden habe die Genehmigung zum Antritt des
Amtes zu verweigern Eine lange katholische kirchenrechtliche
Erörterung in der auch die Altkatholikenfrage wieder zur

Sprache kam war ohne Interesse Auch ein nicht ernst
gemeinter Versuch des Centrums den kirchlichen Gerichtshof
zu beseitigen dürfte schwerlich als besonderes Ereigniß zu
bezeichnen sein

Von größerem Interesse war der zweite Theil der
heutigen Diskussion welcher sich wieder den evangelischen
Kirchenfragen zuwandte Wenn gleich nach der gestrigen
epochemachenden Sitzung auch nach dieser Richtung nur eine
verhältnißmäßig kärgliche Nachlese übrig blieb

Abg Stöcker entgegnen nochmals auf die gestrige
Rede Falks und sprach den Satz aus daß die kirchlich
liberale Richtung eine staatliche Berechtigung überhaupt nicht
habe Ihm traten entgegen die Abgeordneten Neßler
Virchow und Miqusl

In den heute erledigten wenigen Kapiteln wurden nur
ein paar unerhebliche Abstriche nach den Vorschlägen der
Budgetkommission vorgenommen Heute findet eine Abend
sitzung statt in welcher zunäch st die Eisen bahn vorlagen er

ledigt werden sollen M Z
Abgeordnetenhaus

Berlin 6 Februar In der heutigen Sitzung machte
der Präsident zunächst Mittheilung von der Konstitnirung
der Kommission für die Vorberathung des Emeritengesetzes

Dann trat das Haus in die Tagesordnung ein dessen
erster Gegenstand die einmalige Schlußberathung über den
Bericht betreffend die Verwaltung des Hinterlegungsfonds
für den Zeitraum vom 1 Januar bis Ende 1879 war
Der Berichterstatter Frhr von Tettau empfahl den Bericht
in Uebereinstimmung mit dem Abgeordnetenhause für erledigt
zu erklären und das Haus trat dem Antrage ohne Debatte bei

Es folgte der mündliche Bericht der Petitions Kom
mission

Hierauf der letzte Gegenstand der Tagesordnung der
mündliche Bericht der verstärkten Agrarkommifsion über den
Entwurf eines Feld und Forstpolizeigesetzes

Zur Debatte wird zunächst 41 der Beerenpara
graph gestellt bei welchem die Agrarkommifsion dcs Herren
hauses allein eine materielle Aenderung vorgenommen Alle
übrigen Abweichungen von den Beschlüssen des Abgeordneten
hauses sind mehr formeller Natur

Z 41 lautet nach den Beschlüssen des Abgeordneten
hauses

Z 41 Mit Geldstrafe bis zu 10 oder mit
Haft bis zu drei Tagen wird bestraft wer auf Forst
grundstücken bei Ausübung einer Waldnutzung den Legiti
mationsschein den er nach den gesetzlichen Vorschriften
nach dem Herkommen oder nach dem Inhalt der Berech
tigung lösen muß nicht bei sich führt

Die Bestrafung erfolgt auf Antrag
In Begehung auf die Bestrafung des Sammelns von

Kräutern Beeren und Pilzen wird besondere gesetzliche
Regelung vorbehalten

Die Kommission des Herrenhauses schlägt folgende
Fassung vor

41 Mit Geldstrafe bis zu 10 oder mit
Haft bis zu drei Tagen nird bestraft wer auf Forst
grundstücken bei Ausübung einer Waldnutzung den Legiti
mationsschein den er nach den gesetzlichen Vorschriften
oder Polizeiverordnungen nach dem Herkommen oder nach
dem Inhalt der Berechtigung lösen muß nicht bei sich
führt Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein

Nach längerer Debatte wird Z 41 in der unveränder
ten Fassung der Kommission mit großer Majorität genehmigt

Die ZK 1 9 werden genehmigt desgleichen Z 10 nach
Ablehnung eines Antrages des Frhrn v Mirbach welcher
nicht nur das unbefugte Reiten Fahren c sondern auch
das unbefugte Gehen über Grundstücke mit Strafe belegen

will Die ZH 11 36 verursachen keine Debatte Zu Z 37
beantragt Frhr v Mirbach die Aneignung von Hirschstan
gen zu bestrafe Auch dieser Antrag fällt und die 37
bis 97 bleiben unverändert Es ist also das ganze Gesetz
in der Fassung der Agrarkomnnsston angenommen

Nächste Sitzung Montag Wanderlagersteuer Ruhe
gehalt für emeritirte Geistliche

Berlin 6 Februar
Offiziös wird geschrieben Die Aufmerksamkeit

welche in der vorgestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 4 Februar dem jetzigen hohen Stande der Konsols
gewidmet wurde gewann dadurch eine fast skurrile Seite
daß die Herren Richter und Virchow nicht unterlassen konn
ten diese dem Interesse des Landes zweifellos in hohem
Grade günstige Thatsache als ein Verschulden des Finanz
ministers darzustellen der in Verbindung mit der Eisenbahn
Politik der Regierung die preußische Finanzverwaltung direkt
ihrem Verderben zuzuführen im Begriff sei

Wer die Reden beider Herren mit angehört hat mußte
glauben daß man es mit den erschreckendsten Zuständen zu
thun habe während im Gegentheil die Lage der ginanzver
waltung seit langer Zeit keine so günstige gewesen ist wie
gerade jetzt und während gerade der hohe Kurs der Kon
sols für den Kredit des Staats und für die Verwaltung
seiner Finanzen mehr als alles Andere spricht

Beide Redner unterließen es auch nicht darauf hinzu
weisen daß das Erscheinen preußischer Konsols auf dem
englischen Geldmarkt aus einer dem Finanzminister vorzu
werfenden Inkonsequenz hervorgegangen sei während dieser
nachwies daß er den von ihm früher markirten Standpunkt
in dieser Richtung in keiner Weise geändert habe

Die ganze Debatte machte den Eindruck eines verab
redeten kombinirten Angriffs gegen den Minister der indeß
nach allen Seiten zurückgeschlagen wurde Bei der jetzigen
Lage der Arbeiten im Abgeordnetenhause muß es aber doch
billig Wunder nehmen daß die Opposition sich nicht scheut
stundenlange Erörterungen über Dinge zu veranlassen die
den Verhandlungen über die Verstaatlichung der Rheinischen
und Berlin Potsdamer Eisenbahn doch nur in dritter Linie
angehören

Im Interesse der Steuerzahler welches Herr Richter
so gern betont sind dergleichen zeitraubende Redekämpfe
wahrlich nicht Die Gesetzgebung wird dadurch nicht ge
fördert die Schroffheit der Parteien steigert sich aber die
Herren Virchow und Richter haben doch die Freude gehabt
ihrer unfruchtbaren Opposition die Zügel schießen lassen zu
können

In dem das heute ausgegebene Marine Verord
nungsblatt Nr 3 begleitenden Beiheft Nr 27 ist ein Aus
satz Der Untergang Sr Maj Schiff Großer Kur
fürst auf Grund der gerichtlichen Untersuckungsakten dar
gestellt enthalten

Dieser Tage starb ein englischer Diplomat der
vor fünfundzwanzig Jahren viel von sich reden gemacht
hatte nämlich Sir Hamilton Sehmour der englische
Gesandte in Petersburg vor dem Krimkriege welchem Czar
Nikolaus seine geheimen Absichten gegen die Türkei mit
getheilt hatte welche später zu nicht geringem Aerger des
Czars durch ein englisches Blaubuch veröffentlicht wurden
Die Aeußerungen des damaligen Beherrschers von Rußland
über Preußen und dessen eventuelle Haltung in einem Kon
flikte Rußlands ist wohl noch im Gedächtnisse Aller Wie
sich doch die Zeiten ändern Damals betrachteten Czar
Nikolaus und seine Rathgeber das Königreich Preußen als
eine Art Vasallen Rußlands heute dürfte das offizielle
Rußland wohl ein Haar in dieser Ausfassung gefunden
haben

Der Fremde erhob sich zögernd unschlüssig ob er
gehen oder bleiben solle Da fingen die Glocken in Ban
teln und Angerndorf an zu läuten Klar und langgezogen
hallten die Töne durch die stille sonnige Morgenluft Die
alte Frau im Bette horchte bleich mit angehaltenem Athem
von Fieberfrost geschüttelt Es war kein Sonn oder
Feiertag den sie einläuten konnten das waren Sterbe
glocken

Dörthe wollte sprechen die Stimme versagte ihr
Ist sie stockte sie hob die Hand ist das für

Gräfin Anna Und dann plötzlich ausbrechend faßte sie
den Arm des Mannes Sage mir s sage mir das
Wenn diese Glocken für sie läuten dann ist keine Ver
gebung im Himmel für dich und mich

Harry Olrogg kam zu der Ueberzeugung daß er es
auf Rosenhag mit lauter Halbirren zu thun habe Be
wahre Gott beeilte er sich zu versichern Beruhigen
Sie sich doch Gräfin Anna ist viel besser ist fast
gesund Man läutet für die alte Gräfin

Für Gräfin Jwana fuhr Brunnendörthe empor
Sie ist todt Todt O so bricht der ersehnten Rache

die Spitze ab Redet sagt wie sie gestorben ist
warum warum gerade jetzt

Die Erinnerung war Harry Olrogg nicht angenehm
Um die alte Frau zu beruhigen erzählte er aber doch wie
er am vergangenen Abend die Bekanntschaft seiner Groß
mutter habe machen wollen und welchen Eindruck sein
plötzliches Erscheinen auf die alte Gräfin ausgeübt habe

Dörthe lauschte in fieberhafter Spannung aber diese
ließ bald nach und ein Ausdruck von Verklärung breitete
sich über ihre Züge in dem Maße wie der fremde Mann
mit seiner Erzählung vorrückte Als er geendet hatte
athmete sie aus

Und da sie Dich erblickte that sie einen Schrei fiel
zu Boden und ist gestorben wiederholte sie Herr
Gott ich danke dir du bist gerecht und barmherzig

Dann plötzlich wandte sie sich zu Harry Olrogg und
begann mit gänzlich veränderter Stimme Und dir sag
ich du giebst nunmehr jeden Anspruch auf Rosenhag auf

Die Schuldige ist todt Ich will nicht daß Unschuldigen
ein Haar gekrümmt werde

Die Schuldige fragte der Fremde Sie sprechen
in Räthseln wie mir denn seit gestern Alles hier räth
selhaft ist Sie allein scheinen den Schlüssel dazu zu
besitzen Erklären Sie mir doch wenn Sie s wissen warum
die alte Gräfin bei meinem Eintritt so sehr erschrak Denn
es ist ein verzweifeltes Gefühl wenn auch noch so absichts
los den Tod eines Menschen herbeigeführt zu haben Für
wen hielt sie mich denn

Für wen sie Dich hielt lachte Dörthe Für Deinen
Großvater wenn Du Heribert Olroggs Sohu bist
für Gras Wolf ihren ersten Mann den sie in einer hellen
Mondnacht hat erschießen lassen Wahr ist s daß Du ihm
gleichst

Erschießen lassen ihren Gemahl fragte Harry
Olrogg während ein leiser Schauder sein nicht eben zartes
Nervensystem durchschüttelte

Ja aber sie ist todt Sie ist elend gestorben in
Reu Angst und Qual Sie hat gesühnt Ich will
nicht daß die Anderen leiden Du reisest noch heute

und weit fort Ich will s oder ich biete mich
denen droben als Zeugin an nun ich denke daß mein
Zeugniß ins Gewicht fallen dürfte Ich thu s Du
hast die Wahl

Der Fremde stand unschlüssig an seiner Unterlippe
nagend Er kannte die Brnnendörthe er wußte was ihr
ich will bedeute Für ihn gab s hier nur zweierlei

Gehorchen wo nicht das nur schwach flackernde
Lebenslicht der Alten löschen und ihr Geheimniß mit ihr
begraben lassen Es wäre leicht gewesen nur ein Griff
und die Hütte lag so einsam Er erwog beide Möglich
keiten kaltblütig wie es seine Art war aber seine Ent
scheidung war bald getroffen Harry war ein Spieler ein
Schwindler ein Hochstapler ein Mörder war er nicht
Und der Mörder dieser Frau nimmermehr

Weiß Gott Ihr handelt unrecht an mir, murrte
er finster mich jenen droben aufzuopfern mich

Unrecht wiederholte die Alte O Karl
Ihre Stimme brach in Thränen Sie schlang beide Arme

um den Hals des Fremden und zog ihn zu sich nieder
Karl den Tag hab ich erfleht jeden Morgen jeden Abend

und nun wird er mir so Ich habe gehofft auf D eine
Rückkehr immer immer und dann Bring mir
doch aus dem Spind das runde Kästchen

Harry Olrogg gehorchte es lag etwas Zwingendes in
dem Wesen der alten Frau

Dies Kästchen, fuhr sie fort sieh es ist voll Gold
ehrlich Geld ich Hab s bei Seite gelegt für Dich

während sie glaubten die alte Dörthe leide Noth Ich
hab mir s abgespart am Munde Es sollte Dir Glück
bringen dacht ich Glück Glück das ist vor
bei vorbei wie alles was ich gehofft geträumt Aber
uimm nimm immerhin Es ist genug Dich sicher fort
zubringen aus diesem Lande Reise heute noch
in dieser Stunde Nein sorge Dich nicht um mich
Man wird mich nicht Mangel leiden lassen die paar Lebens
tage die mir noch bleiben nun erst recht nicht Nimm
Gott segne Dich und lasse es Dir gut gehen Und
wenn Du kannst bessere Dich Bessere Dich noch

Dabei umschlang sie zärtlich sein Haupt mit ihren
Armen küßte sein dunkles Haar das schon einige Silber
fäden durchzogen und ihre Thränen träufelten heiß aus
die Stirn des heimgekehrten Sohnes Er war vor ihrem
Lager aus die Knie gesunken er sprach kein Wort aber
in seinem hartgewordenen Herzen zitterte eine Rührung
wie er sie seit langen Jahren nicht gekannt hatte wie sie
das fühlte er auch nimmer wieder über ihn kommen konnte
wenn erst die Hütte hinter ihm lag das runzliche Ge
sicht das weiße Haar der alten Frau und die ge
wohnte Mühsal und Sorge seines Abenteurerlebens wieder

vor ihm Forts folgtTheater in Leipzig
Sonntag den 8 Februar

Neues Theater Die Hugenotten
Altes Theater 3 Uhr Nachmittags Therese Kro

nes Therese Krones Marie Geistinger 7 Uhr
Abends Pagenstreiche

Carola Theater Iwan Gorodin ein russischer Be
amter Der Präsident

W



Weihuachts Oratorium von Joh SeS Bach
Die Auffuhrung des genannten Werkes erfolgte Frei

tags von 5 7 Uhr in der hiesigen Marktkirche vor zahl
reichem Auditorium Ein gut beletzter tüchtig gedrillter und
genügend starker Chor die uns Hallensern in ihren Leistun
gen nicht unbekannte Walther fche Kapelle aus Leipzig die
Soli und die Orgelbegleitung wie auch die Direktion durch
bewährte Persönlichkeiten ausgeführt ließen einen hohen
Kunstgenuß erwarten Wir sind auch mcht getäuscht wor
den Die Chöre wurden exakt und wixkungsreich vorgetra
gen namentlich gefielen uns der große Anfangs uud der
Schlußchor Bon durchschlagender Wirkung waren auch die
herrlichen Choräle mit ihrem meisterhaften die Stimmung
und den Inhalt des Textes wiederspie elnden Satze Die
Sopran Soli gesungen von Frl Erna Gose die Alt
Soli vorgetragen von Frl Ag Brüuicke beide Damen
sind Concertsängerinnen aus Magdeburg ließen nichts
zu wünschen übrig vorzüglich hat uns die Altistin mit ihrer
vollen und doch biegsamen und reichen Stimme sympathisch

berührt Der Bassist Herr Concensänger v d Meden
sang seinen Part nicht übel doch halten wir ihm etwas
größere Stärke in den tieferen Lagen gewünscht Der Te
norist Herr Domchorsolosänger Ad Schulze aus Berlin
saug nur das erste Recitativ mit klangreicher ansprechender
St mme schon bei seinem zweiten Recitative Nr 6 des
Textes versagte das Organ Herr Schulze war zu un
serem innigsten Bedauern völlig heiler geworden Dadurch
ging die alles verbindende Festgeschichte so gut wie verloren
und die herrliche Arie Frohe Hirten eilt zc mußte
ganz ausfallen Durch dieses Malheur des Herrn Schulze
litt natürlich die Aufführung wesentlich Die Orgelbeglei
tung war sauber die Registrirung gut gewählt und die
Wirkung deshalb vortrefflich Das Orchester spielte ganz
brav und führte namentlich die Sinfonie solo mit ihrem
reichen Kolorit ansprechend vor

Wenn wir uns nun zu dem wenden was uns nicht
recht behagt hat so dürsten dies etwa folgende Punkte sein
Dem Tenor wäre ein weniger greller Vortrug hochgelegener
Partieen so in Nr 5 und 17 nicht von Nachtheil gewesen
Das Orchester hätten wir gern an den meisten Stellen wo
es mit dem Chöre namentlich aber mit den Solisten ging
schwächer gewünscht denn nicht selten litt der Sänger un
ter zu großer Fülle der Begleitung So hatte der Bassist
in Nr 8 einen Kampf mit der Trompete zu bestehen aus
dem er keineswegs siegreich hervorgegangen ist In Nr 19
und 29 spielten die Holzbläser namentlich die beiden Oboe
schr nett aber sie machten selbst der ausgiebigen Stimme
der Altistin und dem Sopran und Baß zu viel Konkurrenz
urt ihren durchdringenden Tönen Die Komposition an
sich ist ja ein Meisterwerk doch sagten uns nicht alle Par
tieen gleichmäßig zu Die Arien theilweise auch die Chöre
leiden durch zu lange Ausspinnung des Themas und durch
vielfache Wiederholungen

Bei Nr 29 erreicht die Auseinanderziehung einen so
hohen Grad daß das schön erfundene Mottv in seiner Ver
arbeitung beinahe langweilig wird Immer und immer
wieder dieselben Figuren von denselben Instrumenten vorge
führt welche das Solo der Sänger fchon im Boraus durch
führen dann von den Sängern durchgearbeitet dasselbe Mo
tiv und schließlich die nochmalige Wiederholung des Ganzen
das ermüdet selbst einen eifrigen Hörer Wenn der geist
reichste Satz uns in ununterbrochener Folge wiederholt vor
gesagt wird so wird er durch solche Lorführung langweilig
Wir geben der umsichtigen Direktion zu gefälliger Prüfung
anheim ob es nicht möglich sein sollte an di ser und an
einigen ähnlichen Stellen Kürzungen vorzunehmen welche
der Wirkung gewiß zu Statten kommen würden

Geradezu unangenehm haben uns die Trompeten
zwischenspiele bis Nr 9 berührt Man höre Der Chor
singt Ach mein herzliebes Jesulein Das Orchester
schmettert fansarenarriges Trompetenzwischenspiel Chor
Mach dir ein sanftes Bettelein Orch Trompeten

sätzchen Chor Zu ruhn in meines Herzens Schrein
Orch Trompetensatz Chor Daß ich vergesse nimmer
deinl Orch Trompetensatz Uns hat dies wenig
stens nicht gefallen I Wie schön nahm sich dagegen Nr 23
aus wo die Zwischenspiele für Holz Blaseinstrumente gesetzt
sind Nach unserm heutigen Geschmack hätte vielleicht Nr 23
die Begleitung mit Nr 9 austauschen können denn Wir
singen dir in deinem Heer aus aller Kraft Lob Preis und
Ehr könnte ohne Schaben für den Inhalt des Textes mit
Pauken Trompeten und Posaunen besetzt werden Nr 24
zugleich Schlußchor hat folgenden Anfang Herrscher des
Himmels erhöre das Lallen laß dir die netten Ge
sänge gefallen Der Chor hat aber in seinem ganzen Satze
durchaus nichts Lallendes und Mattes sondern er brauset
wie ein Waldstrom einher Ob wohl heute jemand ungerügt
einen derartigen Text so kompomren und instrumennren
dürfte wie es Bach hier gethan

Musikalisches
Wir fühlen uns verpflichtet unsere Leser auf das

am nächsten Montag den 9 Februar Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule stattfindende Concert des unter
Leitung des hiesigen Universüäts Musiklehrers Herrn Reubke
stehenden akademischen Gesang Vereins ganz be
sonders aufmerksam zu machen Die Leistungen des Ver
eines davon haben wir uns bei den akademischen Got
tesdiensten im Dom des österen zu überzeugen Gelegenheit
gehabt stehen auch in diesem Semester mit denen der
vergangenen auf gleicher Höhe und sind in Allem echt
künstlerische Darum können wir nach dem vorliegenden
Programm mit Recht auch in diesem Concert allen Besuchern
einen hohen Genuß in Aussicht stellen Dasselbe enthält
außer Solo Vorträgen der bekannten Künstler Frl Schultze
aus Berlin und Herrn Wiegand aus Leipzig kleinere
Chorlieder in deren exakten und decenten Wiedergabe der
Berein stets Meisterhaftes geleistet hat und zwei herrliche
dramatische Tondichtungen größeren Stiles Die Weisheit
des Mirza Schaffh von Mangold und Fmhjof Sce

nen aus der Frithjoss Saze von Bruch beide für Soli
Chor und Orchester

Aus Halle und Umgegend
Vor einigen Tagen sind in der Krakauer Bierhalle

gestern Mittag in der Elsässer Taverne Ueberzieher gestoh
len worden Leider ist es bis jetzt nicht gelungen des frechen
Diebes habhaft zu werden obleich mehrere der durch Dienst
leute versetzte Ueberzieher herbeigeschafft worden sind

Civilstand Meldung vom 6 Februar
Aufgeboren Der Handelsmann L Hartmann und

M Urlau Magdeburgerstraße 7 Der Schuhmacher
C Dröger und A verw Reinhardt gen Berner an der
Halle 15 Der Kaufmann W Breusledt Schöppenstedt
nnd E Fehse gr Ulrichstraße 35 Der Kaufmann
F Schwenke Aschersleben und A Fehse gr Ulrichstr 35

Der Kaufmann R O Mensdorf und B A Berg
mann Nürnberg

Geboren Dem Kaufmann R Weise ein S große
Ulrickstr 37 Dem Kunst u Handelsgärtner G Herz
eine T Harz 40a Dem Schlosser A Äckermann eine T
Mauergasse II Dem Handarbeiter C Hüpsel ein S
Weidenplan 10 Dem Eisendreher G Fmhold ein S
Ludwigstraße 8 Dem Handarbeiter F Becker ein S
Feldstraße 7 Dem Handarbeiter F Metz ein S Raf
finerie 7d Ein unehel S Harz 42 Dem Haus
diener F Reichardt ein S Hermannstraße 6

Gestorben Die Wittwe Christiane Schnellinger geb
Schwarz 67 I 7 M 22 T Darmleiden Feldstraße 12

Die Wittwe Johanne Ludwig geb Urban 77 I 9 M
23 T Altersschwäche Schützengasse 4 Der Post Wa
genmeister a D Andreas Bürger 83 I 9 M 15 T
Entkräftung Luckengasse 10 Der Schlossermeister Ju
lius Lange 56 I 1 M 4 T, Unterleibsleiden Dom
gasse 1

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 Februar 188O

Preise mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 ks still geringere Sorten ISO 204 M mittlere

208 214 M feinste Wl 225 M
Roggen i000 ruhig 180 186 Ä
Gerste 1000 kg entschieden flau Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerste 195 205 M
feinste 215 M

Gerstenmalz 50 KZ 15 15,SO M
Haser 000 k fest fremder 146 149 M, hiesiger 153 156 M
Hülsenfrüchte 1000 kx Victoria Erbsen 235 40 M Linsen 50 kx

13 17 M Bohnen 50 kx 11 11,50 M
Kümmel 1000 kx 29 30 M
Mais 1000 Icx Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 lc 100 110 M
Kleesaaten 50 kx ruhig roth 40 43 M weiß 40 70 M gelb 15

bis 23 M schwed 40 75 M Luzerne 60 70 M Esparsette 1s
bis 19 M

Oelsaaten 1000 l A Raps 235 245 M
Stärke 50 KZ 23,5 M
Spiriws 10,000 Liter Procente loeo still Kartoss l 60,75 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ ruhig 27,25 M gefordert
Solaröl 50 6,L5 6,50 M
Malzkeime so kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 tg 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 loco und aus Termine 7 7,25 M

Rohzucker In effektiver Waare war weder Angebot noch
Nachfrage vorhanden und sind endstehende gegen die Vorwoche etwa
2 niedrigere Notirungen als nominell anzusehen

Die umgesetzten 650 000 Kilo 13 000 Ctr bestehen zum größten
Theil aus Verkäufen aus spätere Lieferung zu laufenden Preisen

Raffinirter Zucker Das Geschäft bewegte sich bei weichenden
Preisen in den engsten Grenzen und beziffert sich der Umsatz aus nur
12 000 Brode und 90000 Kilo 1800 Ctr gem Zucker und Farine

Heutige Notirungen
Rohzucker

sür 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

37
96
95
S4
93
91

66,00 65,50
64,00 63,50

94 91, 57,00 54,00
90 88 53,00 50,00

Melasse ohne Tonne 10,80
Raffinirter Zucker

sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

sein

mittel,
Melis

Gemahl Raffinade mit Faß
Melis 1

Farin blondgelb 5
braun

81,50 81,00
80,50 80,00
79,00 78,00

82,00 79,00
77,00 76,00
75,00 74,00
73,00 70,00
53,00 46,00

Datum
Ta I Stunde

Baro
meter

Var Lin

Thermo
meter

RÄum

Thermo
meter

Cc

Dunft
druä

Par Lin

Druck b
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

i

Wind

s Febr

7 Febr

2Nm
10 Ab

7M

336,7
336,7

336,7

j 2,16
2,32

5,76

2,7
2 9

7,2

1,73

1,45

0 98

334,97

335 25

335,72

71,8

89,5

83 8
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Magdeburg 6 Februar In der gestrigen Sitzung
d r Stadtverordneten wurde einstimmig auf Antrag der zu
diesem Zweck eingesetzten gemischten Kommission beschlossen
den zweihunderrjährigen Gedenktag der Vereinigung Magde
burgs mit Brandenburg und dem Hause Hohenzollern zu
feiern zur Feier Se Majestät den Kaiser und Se k k
Hoheit den Kronprinzen einzuladen und eine bezügliche Denk
münze schlagen zu lassen

Vermischtes
Bodensee Zeitung Heuer sind es fünfzig

Jahre daß der Bodensee zum letzten Male zugefroren war
also immerhin ein Ereigniß das einer Jubiläumsfeier
würdig ist Und so gab es denn auch am 2 Februar ein
Fest das auf den erstarrten Wellen des Bodensees von
Alt und Jung in Bregenz und Lindau gefeiert wurde
Um der Nachwelt dieses seltene Ereigniß in steter Erinnerung
zu bewahren ließ der Verleger Herr Flatz aus Anlaß
dieses Jubiläums eine eigene Bodensee Zeitung auf dem
Eise selbst drucken Wer weiß heißt es in dem Leitartikel
des Blattes ob einer von uns wenn das nächste Mal
ein solches Fest gefeiert wird noch am Leben oder wenigstens
im Stande ist auf schlittschuhbeflügelten Füßen in das
benachbarte Lindau Venedig einfahren zu können um die
baierischen Soldaten in hellblauen Ausnahms Uniformen
zu begrüßen Außer dem Artikel enthält die Zeitung eine
Monographie über klimatische Verhältnisse des Bodensees
ein Festgedicht und allerlei lustige Inserate Unterzeichnet
ist als Redakteur Dr International

N Zürch Ztg Im Berner Oberland herrscht
überall eine grausige Kälte So liest man im Thuner
Anzeiger Der Todtengräber in Frutigen kommt in sehr
große Verlegenheit bei der gegenwärtig großen Sterblichkeit
die Leichen in die Erde zu bringen Frutigen besitzt bekannt
lich keine Todtenhalle um die Leichen auf einige Zeit auf
bewahren zu können Der Boden ist vier Fuß tief eisenhart
gefroren Die Gräber müssen wie die Felsen mit Pulver
gesprengt werden Tag und Nacht müssen zwei Mann nur
an einem Grab arbeiten um dasselbe fertig zu bringen
damit die Leiche nicht uubegraben auf dem Kirchhofe liegen
bleibt In Buuderbach macht der Sigrist auf der Grab
stelle wo er graben will zuerst ein großes Feuer um den
Boden auffrieren zu machen Jetzt haben wir fast alle
Morgen 15 bis 16 Grad R

Gestern und heute unverändert

Aus dem Saalkreise O C Löbejün Hier wird
in den Tagen vom 27 bis 2 9 Februar die 3 Geslügel
ausstellung stattfinden Als Lokal hat man den geräumigen
Gasthof zum schwarzen Adler gewählt Die Ausstellung ist
verbunden mit Prämiirung und Verloosung Auch wird ein
Brütapparat in Thätigkeit sein Anmeldungen sind bis zum
15 Februar bei Herrn E Ang ermann zu bewirken von
demselben sind auch die Ausstellungsprogramme und Anmelde
bogen zu beziehen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Dom

tels Prokurator und Stadtällesten Kühn zu Merseburg
den königlichen Kronen Orden dritter Klasse sowie dem
Steuer Inspektor a D Bodun gen zu Heiligenstadt den
königlichen Kronen Orden vierter Klasse verliehen
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Wetterbericht vom 6 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeres sp red
in Millimeter

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparauda
St Petersburg
Moskau

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nenfahrwaffer
Memel

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

754 4
761 0
753,9
736 5
746 6
757,5
755 1
761,5
762 4
762 0
764 3
763 5
761 4
758 1
768 2
768 3
765,6
767,8
768,1
765,6
771,1
767,1

Wiud Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

S mäßig
V leicht

mäßig
leicht

8W frisch
8 still

halb bed
Nebel
wolkenlos
bedeckt
wolkenlos
bedeckt

3,9
1,2
1,0
4,2
1,0
1,5

8W stark
still

8 still
still

8N leicht
V8V schwach
8S0 leicht
V8V5, mäßig

bedeckt

bedeckt

bedeckt

Nebel
wolkig
Nebel
wolkenlos
bedeckt

8,3
6,0
2,2
1,5
1 9
3,5
3,0

0,4
O leicht
80 still
80 leicht
L U leicht
88A still
8 schwach
still
VLVV still

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
halb bed
Nebel
wolkenlos

9,4
11,8
8,2
9,5
9,0
5,8
9,6
4,9

See ruhig Seegang mäßig See ruhig Nachts
Regen Nebel etwas Reif Nachts Reif Seegang mäßig
leichter Nebel Reif

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das starke Fallen des Barometers im Nordwesteu der britischen

Inseln bei starken südwestlichen Winden deutet auf das Herannahen
einer neuen Depression vom Ocean her Ueber Centraleuropa herrscht
andauernd ruhiges an der Küste trübes nebliges im Binnenlande
vorwiegend wolkenloses Wetter mit schwacher Luftbewegung Im
nordwestlichen und theilweise auch im südlichen Deutschland hat der
Frost etwa nachgelassen dagegen ist im Nordosten Abkühlung
eingetreten

R A Deutsche Seewärts



MMy Ä OLSKS KS U SSÄ0IS
mpschl w als ganz vesonSers villig

Filzröcke von reinwollenem Filz in größter Auswahl von i /R 75
Steppröcke von feinstem Wollatlas mit breiter Bordüre 3
Röcke von reinwollenem Köper Flanell elegant langnettirt 4
Weiße Unterröcke in großartiger Auswahl von i so
Beinkleider vom schwersten Dowlas mit Spitzenbesatz 1
Elegant gestickte Batist Taschentücher von 40
Corsetts in den neuesten Fayons von 50 bis zu den Elegantesten
Reinleinene Taschentücher Dtzd von i 25

Das Neueste in Kragen und Manchetten seidenen Shawls Spitzen
Shawls Kleider Mulls gestickten Streifen Chemisettes Oberhemde
Shlipsen Cravatten Strümpfen u s w

zu den billigsten Preisen
Unsere anerkannt guten

Dowlas WAscks s,1zrikg ts
zn bekannten billigsten Preisen

11 Große Ulrichstratze 11

RR 1 1 RI AI A
Berstcherungs Gescllschaft in Erfurt

Nachdem Herr hier die Agentur obiger Gesellschaft nieder
gelegt hat habe ich solche dem Herrn übertragen

Halle a S den 4 Februar 1880

Rathhausgasse 18 I
Haupt Agent der vlmriZiAis,

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermitte
lung von Anträgen auf Feuer Lebens Aussteuer n Reisennfall Berficherungeu
aller Art zu billigen Bedingungen

Die Prämien sind angemessen und fest ohne Nachschußverbindlichkeit
Prospecte Antragspapiere und Allgemeine Versicherungsbedingungen stehen unentgelt

lich zu Diensten

Halle a S den 4 Februar 1880

Agent der VlmrinT
Leipzigerstraß e Nr

Um Montag Mittag
au stehen feine fette große und kleine
Landschweine zum Verkauf
Giebicheustein kl Breitenstr 2 lrkv

Zssr R8 FÄ KIlMS Mi R 8arÄZiAvn jeden halte empfohlen
Ein an bester Geschiiftslage

in Erfurt alt renommirtes Lack
nÄ Farveugeschiift welches

durchschnittlich einen jährlichen
Reinertrag von 8000 Mark
brachte soll wegen Todesfall
des Besitzers mit vollständigem
Inventar n Waareuvorriitheu
recht bald verkauft werden
Zur Uebernahme sind 4 bis
ZWO Mark erforderlich

Nähere Auskunft ertheilt
gegen Retourmarke

in Erfurt
pmnmcrslhe Giiaftbriiste

beste Waare ohne Knochen s F 1,85
empfiehlt ein größeres Pöstchen

L Lek s1zs1, 7M
Gegen Husten und Heiserkeit

als bestes Mittel die frischesten u rühmlichst
bekannten der Brust so wohlthuenden Helm
schen Malzbonbon bei
W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke 1

Gardinen und Rouleauxstoffe in guter
haltbarer Waare zu billigen Preisen

kl Brauhausgasse 21 I
Ein noch wenig gebrauchtes Billard steht

zum Verkauf bei
C Schlüter Leipzig Windmühlenstr 28e
Confirm Rock zu verk Mauergasse 2
Ein neuer starker Handwagen für Flei

scher Passend zu verkaufen Sreinweg 4
Schränke Sophas Sekretärs Kommoden

Tische Stichle Bcttst verk b Brunosw 6

Möbel r bVit
zu den billigsten Preisen Geiststratze 63

2 Ladentische verk kl Klausstr 14 I
1 Haus mitll Gr mit Garten zu kaufen

ges Off M 1 postlag erbeten
Ein Haus für 2700

zahlung zu verkaufen
mit 500 An

Fleischer asse 6

Einige Ackerpläne in Nähe der Stadt
werden zu kaufen gesucht Fr Offerten mir
Angabe der Lage und des Preises pr Mor
gen unter C 117 befördert die Annoncen
Expedition von G L Daube K Co Leipzig

pensia
Ostern finden einige Schüler unter mäßigen

Bedingungen gute Pension
V inlilvr Lehrer gr Ulrichstr 21 II
Einige Herren werden zu kräft Mittags

tisch gesucht Königstraß e 18 Hos 2 Tr
Ordentl Generalversammlung

I NeMRckk IMiiIl
Die Mitglieder werden hiermit freundlichst

ersucht Montag den S Februar Nach
mittags 4 Uhr gr Schloßgasse 5 1 Tr
bei Herrn Stahlmann recht zahlreich zu
erscheinen

Tagesordnung
1 Vorlage der Jahres Rechnung pro 1879
2 Wahl eines Rendanten
3 Wahl eines Vorstehers
4 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

Kommission Der Vorstand

M

Ln gi os

l Llt ZÜK
1379

swpköiilsn
idrs bsäsutsuÄöll Vorrätbs KsäisAsn unä AsseI MÄ cvoII

Asarbsitsisr

Mlzsl Lxis sl u o1stsi 7aarsQ
in sillkaedör Autsr Mittel bis IioolikIsAantör ll83inmöii tellung

bei praetiselisr 8tröl soliäsr ustuIrruuA

Liiü iiZtituüKv
stets voiiälliiA

NaM/w /F HltssMMA MKKS GA Lalle a/8

Montag den 9 Februar Abends 8 Uhr

ausgeführt vom Li ttl x iBillets sind zu haben Stück 30 in dm Cigarrenhandlungen von Steinbrecher
Jasper am Markt und Winkelmaun Leipzigerslraße

Harz 48

Plin 48
Heute Sonntag

NksksMIl
in dem fein hier noch nicht
dagewesen dekorirten Saale

Herren Masken 75
Damen Masken 30

sind vorher im Lokal zn haben
Zuschauer Billets 40 ö W

Anfang 6 Uhr Gs ladet
ergebenst ein

F

Heute Sonntag den 8 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

Abends von 7V Uhr an

II II I IMusik von

Mr dm redactionellm Theil verantwortlich T Bol rdt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

192 Lit un ZIontilA äon 9 vdruar
benäs 8 Ildr im Kolänsn RinZs
1 VortrAA äsZ Lsirn Dr I röklied

vis bei äsn luäsiiunä anäöreil Völkern
2 Xlsillö UittdkilunZ

Evangelischer Jttnglings Verein
Sonntag den 8 Februar Abends 8 Uhr

Bortrag des Herrn Oberprediger Saran
Der Bauernkrieg
Männer und Jünglinge auch NichtMit

glieder sind freundlichst eingeladen

Monatsversammlung Dienstag den
10 Februar Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Kunst und Handels

gärtner Spindler über,,Material zu
Anlagen Verschiedene Referate
Aufnahme neuer Mitglieder Frage

Lasten Schroeter
Stadt Theater

Sonntag den 8 Februar 188V
Mit ausgehobenem Abonnement

AasKWieilMliHeilbronil
Romantisches Ritterscbanspiel in 5 Akten und

einem Vorspiel von Heinrich von Kleist
bearbeitet von Hollbein

Montag den 9 Februar 188V
20 LorsteUung im ö Abonnement

Emilia Galotti
Tragödie in S Akten von Lessing

Ilötei ur lulpe
Mittwoch den 9 S M Abends 8 Uhr

Programm re chhallig und neu
Musikdirektor

Mönsr LisrliAUs
Heute Sonntag

Heute Sonntag DW Tanzmusik

Keller
1 großer Schlamm 1

Montag den 9 d
KedlaolitßLest

Früh 9 Uhr Abendsöiv und K upz v Hochs

M lZM 3 WM
Dienstag Abens

großer Narre Abend
N arren kapp en gratis

M Ha Il tEmpfehle von jetzt ab vorzügliches Nürn
berger ActiensBier vormals Henninger

I Haafe
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu in Halle
Hierzu eine
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